
GRASS/OBERISLING. Die Freiwillige
Feuerwehr Oberisling konnte ihre Jah-
resversammlung gerade noch abhal-
ten, bevor Corona zuschlug. Allerdings
gab es statt eines Handschlags als Gra-
tulationnur ein zustimmendesNicken
für die Vorstandschaft, die für die
nächsten sechs Jahre bestimmt wurde.
DenKandidatenunddenWählernwar
dabei bewusst, dass sich diese Funktio-
näre mit der Organisation des 150-jäh-
rigen Bestehens auseinandersetzen
müssen, das 2024 ansteht.

Die Neuwahl war ein Vertrauensbe-
weis für die bisherige Vorstandschaft.
Bestätigt wurde als Vorsitzender Flori-
an Attenhauser, neue Stellvertreterin
ist Manuela Herschmann. Rudolf Bie-
derer und Bernhard Gietl bleiben Kas-
sier und Schriftführer, ihre Stellvertre-
ter sind Hans Spängler und Maria
Keim. Die Kasse prüfen Claus Guder
und Christoph Burner, als Mann-
schaftsvertreter fungieren Astrid Dan-

ner und Stefan Herschmann. Bei der
Dienstversammlung wählten die Akti-
ven ihre Kommandanten wählten. An
die Stelle des kürzlich verstorbenen
Gerhard Stutika rückte sein bisheriger
Stellvertreter Sven Lippeck, dem Mi-
chaelAttenhauser zur Seite steht.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer bedankte sich nicht
nur für die Zuverlässigkeit in techni-
scher Hinsicht, sondern auch dafür,
dass die Feuerwehr für dieOberislinger
Zusammenhalt und Heimat bedeute.
Die Stadt investierte zwar viel Geld für
das neuen Löschfahrzeug. 2019 leiste-
ten die Oberislinger 70 Einsätze abge-
leistet. Dass die Zusammenarbeit der
Berufsfeuerwehr mit der Freiwilligen
hervorragend funktioniert, bestätigten
die neue Leiterin der BF, Brandoberrä-
tin Iris Grimm, und Stadtbrandinspek-
tor Bernhard Heilmeier. Mit einem
kräftigen Applaus wurde Rupert Geb-
hardt aus der Verantwortung verab-
schiedet; er war 24 Jahre lang 2. Kom-
mandant und 2. Vorsitzender. Noch
länger hat sich Hugo Burner als Kas-
senprüfer engagiert. Neu in die aktive
Mannschaft aufgenommen wurden
Laura Schmidl, Philipp Greck, Moritz
HofmannundNico Schmidl. (mtl)

NEUWAHL

In die neueAmtszeit fällt die 150-Jahr-Feier derWehr

Anlässlich des 145-jährigen Beste-
hens der Wehr wurde das neue LF 10
gesegnet. FOTO: BERNHARD GIETL

REGENSBURG. Der Verein zur Förde-
rung der Staatlichen Feuerwehrschule
hat in Zusammenarbeitmit demPerso-
nalrat bei der Weihnachtsfeier eine
Spendenaktion durchgeführt. Der Er-
lös der Tombola wurde wie schon in
den Vorjahren für krebskranke Kinder
gespendet. Michael Gruber und Sören
Chwastek alsVertreter des Personalrats
sowie die Fördervereinsvorsitzenden
Matthias Wagner und Franz Meindl

übergaben die Spende von 650 Euro.
Bei einer Führung durch das VKKK-El-
ternhaus erfuhr die Feuerwehrabord-
nung von den vielfältigen Aufgaben
des Vereins. Sichtlich beeindruckt bo-
ten die Feuerwehrmänner ganz spon-
tan tatkräftige Hilfe bei VKKK-Aktio-
nen an. Geschäftsstellenleiterin There-
sia Buhl freute sich über das Angebot
und nahm es mit der Geldspende für
die kleinenPatientendankendan.

HILFE

Feuerwehrschule spendet anVKKK

Bei der Spendenübergabe: v. l. Sören Chwastek, Matthias Wagner, Theresia
Buhl,Michael Gruber und FranzMeindl FOTO: SANDYCLEGHORN

IN KÜRZE

Trio Zimmermann
sagt Auftritt ab

„HelfendeHände“
inReinhausen

REGENSBURG.Das für den30.März
imAudimaxgeplanteKonzertmit
demTrioZimmermannwird abgesagt.
VeranstalterOdeonConcerte infor-
miert dieKundenüber dieweitereVor-
gehensweise per Brief undMail.

Das BRK sucht
freiweilligeHelfer
REGENSBURG.DerKreisverbandRe-
gensburgdes BayerischenRotenKreu-
zes sucht freiwilligeHelfermitmedizi-
nischerQualifikation.DerVRK-Kri-
senstab ist rundumdieUhr erreich-
bar: E-Mail lagedienst@kvregensburg.
brk.de; Telefon (09 41) 7 96 05-11 22.

Schreibwettbewerb
wird verlängert
REGENSBURG. Der Schreibwettbe-
werb „Die Farbenmeines Ichs“ für 13-
bis 30-Jährige vonKulTürwirdbis 5.
April verlängert. Auch zweisprachige
Texte sindwillkommen.Alle Informa-
tionen auf derWebsite: https://kultuer-
regensburg.de/schreibwettbewerb.

REGENSBURG.Die Pfarreiengemein-
schaft Reinhausen-Sallernbietet älte-
renundkrankenPersonenUnterstüt-
zung für alltäglicheErledigungen an.
Hilfesuchendekönnen sich andas
PfarrbüroReinhausenunter Tel.
(09 41) 4 18 51oder E-Mail reinhausen
@bistum-regensburg.dewenden.

Das Islamische
Zentrumbleibt zu
REGENSBURG.UmdieCoronaverbrei-
tung einzudämmen, bleibt das Islami-
scheZentrum inderAlten-Straubin-
ger-Straße 33bis 5.April geschlossen.

Kein Parteiverkehr
in den Pfarrbüros
REGENSBURG. Die Pfarrbüros der
Pfarreiengemeinschaft Reinhausen -
Sallern sind ab sofort für denParteiver-
kehr geschlossen. In dringendenFällen
kann telefonisch –Reinhausen (09 41)
4 18 51undSallern (09 41) 6 21 59–
oder reinhausen@bistum-regensburg.
deKontakt aufgenommenwerden.

REGENSBURG. Seit zwölf Jahren sam-
meln die Ärzte des MediParks im Ge-
werbepark Spenden für einen guten
Zweck. Laut dem Orthopäden Dr. Ger-
hard Ascher sollen damit regionale
Projekt unterstützt werden, die einen
medizinischen Bezug haben. So konn-
te sich in diesem Jahr der Verein zwei-
tes Leben e.V. über die stolze Summe
von 7100 Euro freuen. „Dieser Verein
leistet seit seiner Gründung vor 20 Jah-
ren eine überragende Arbeit für Men-

schen mit Schlaganfall und Schädel-
Hirn-Verletzungen und deren Angehö-
rige. Daher wollen wir mit unserer
Spende das aktuelle Wohnprojekt des
Vereins in Regensburg zu unterstüt-
zen“, so Ascher. 2016 erwarb der Verein
zweites Leben e.V. auf dem Areal der
Nibelungenkaserne ein Grundstück.
Ausschließlichmit Spenden entstehen
14 barrierefreie und teils rollstuhlge-
rechte Wohnungen, so der stellvertre-
tendeVorsitzendeBertholdNeppel.

WOHNPROJEKT

MediPark-Ärzte spenden 7100 Euro

Stellvertretender Vereinsvorsitzender Berthold Neppel, Dr. Gerhard Ascher
und Schatzmeisterin Margit Adamski (v. l.) FOTO: MEßMANN

REGENSBURG. Bei der Jahresmitglie-
derversammlung der Kolpingsfamilie
Steinweg, die noch vor den Ausgangs-
beschränkungen angesichts der Aus-
breitung des Coronavirus stattgefun-
den hatte, wurde die bisherige Vor-
standschaft fast einstimmig wiederge-
wählt. Vorsitzender ist und bleibt Ma-
ximilian Steinkirchner, sein Stellver-
treter ist EduardHorn und umdie Kas-
se kümmert sich Fritz Einert. Schrift-
führerin ist Renate Schmatz-Zangl,
Frauenleiterin Erika Hroß und als Bei-
sitzer wurden Irene Greipl und Klaus
Mock gewählt. Präses bleibt Stadtpfar-
rerNikolausGrüner.

In seinem Rechenschaftsbericht
über das vergangene Jahr betonte Vor-
sitzender Maximilian Steinkirchner
vor den anwesenden 51 Mitgliedern,
dass ihnen ein sehr vielfältiges und
weitgefächertes Programm geboten
wordenwar.

Unter anderem gehörten dazu Vor-
träge zu den Themenkreisen Glaube
und Kirche, Arbeit und Beruf, Ehe und
Familie, Gesellschaft und Politik oder
kulturelle Veranstaltungen, die sich
mit geselligen Stammtischen und ge-
meinsamen Wanderungen abwechsel-
ten. Höhepunkte waren das Dreifaltig-
keitsbergfest, das bereits zum 44. Mal
stattfand, und der Kolpinggedenktag,
bei dem sechsMitglieder für ihre lang-
jährige Treue zur Kolpingsfamilie ge-
ehrtwurden.

Die Teilnehmerzahl bei den 84 Ver-
anstaltungen im Jahr 2019 gab Maxi-

milian Steinkirchner mit 1577 an. Da-
mit, so der Vorsitzende, erreichte man
fast das Vorjahresniveau. Derzeit zählt
man 107Mitglieder. Die Kolpingsfami-
lie hat in den vergangenen fünf Jahren
6500 Euro für soziale Zwecke gespen-
det, wie der Vorsitzende vorrechnete.
Davon gingen 4000 Euro an die Pfarrei,
1000 Euro an die Noma-Hilfe in Afrika
und je 600 Euro an die jüdische Ge-
meinde für den Neubau der Synagoge
unddasKolping-Ferienhaus Lambach.

Weitere sechs Mitglieder wurden
im Rahmen der Jahresmitgliederver-
sammlung für ihre langjährige Treue
zum Kolpingwerk geehrt. Josef Deml
ist bereits seit 65 Jahren Mitglied und
Reinhold Roithmeier seit 60 Jahren. Er
habe in seiner 18-jährigen Tätigkeit als
Leiter des Familienkreises wesentlich
zum Aufbau der Kolpingsfamilie bei-
getragen, lobte derVorsitzende.

Für 50 Jahre wurden Alfons und
Ludwig Bleicher sowie Karl und Lud-
wig Brunnbauer mit der goldenen Eh-
rennadel ausgezeichnet.

Karl Brunnbauer war lange Jahre
Leiter der Jugendgruppe Winzer und
er habe inWinzer als Mitglied der Kir-
chenverwaltung und als Vorsitzender
der Freiwilligen Feuerwehr hervorra-
gende Arbeit geleistet, sagte Stein-
kirchner.

Kolping Steinweg
bleibt weiter auf Kurs
BILANZ 84 Veranstaltun-
genmit 1577 Teilneh-
mern hat man 2019 ge-
zählt. Für langjährige
Treue wurdenMitglie-
der ausgezeichnet.

Vorsitzender Maximilian Steinkirchner, Ludwig Brunnbauer, Karl Brunnbauer, Alfons Bleicher, Hans Bleicher, Reinhold
Roithmeier, Josef Deml und Präses Nikolaus Grüner (v. l.) FOTO: ELKE KUTTENBERGER

DIE PLANUNG

Ausflug: Stellvertretender Vorsit-
zender EduardHornwies auf die
Luisenburg-Theaterfahrt hin, die –
vorbehaltlich derweiteren Entwick-
lung der Corona-Krise – für den 20.
August geplant ist.

Programm:Auf Plan steht die „Die
Fledermaus“ von JohannStrauß.
Besuchenwill man auch die Basili-
kaWaldsassenmit der größten
Klostergruft Deutschlands und die
berühmteKlosterbibliothek.
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